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EM-SERIE
Was in Albanien

gerne gegessen
wird.
➤ SEITE 26
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PILGERFAHRT
Als der Papst kam:
Organisator Peter

Kittel erzählt.
➤ SEITE 30
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LOKALES

KULTUR

Regensburger Schüler
machen richtig Theater

DieMittelbayerische Zeitung bietet
in den kommendenWochen zehn
kostenlose Lauftreffs an. Auftakt ist
am kommendenMittwoch in Zeit-
larn. Auf demGelände des SVwird
gestartet. ➤ SEITE 31

Die Langstreckenläufer
schnüren ihre Schuhe

16 Theatergruppen zeigen an zwölf
Abenden imThon-Dittmer-Innen-
hof noch bis 19. Juli Stücke von
frech bis klassisch. ZumBeispiel
von einem Prinz, der sich grausam
langweilte. ➤ SEITE 29

MZ-LANDKREISLAUF
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HEUTE

Dietrich, Eckart, Theoderich

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Johannes-
Apotheke, Berliner Str. 18, Tel. 69
81 88 00 und Stadtpark-Apotheke,
Prüfeninger Str. 35, Tel. 29 69 40.
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INHALT
REGENSBURG S. 25 BIS 32
STADTTEILE S. 38
VEREINSNACHRICHTEN S. 39
WAS?WANN?WO? S. 24
LANDKREIS S. 45
RUNDUMREGENSBURG S. 46, 47
JUNIOR S. 44

ORGEN MITTAGS ABENDS
18 26° 23°

MORGENS
18°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:12 Uhr
21:19 Uhr
02:56 Uhr
17:52 Uhr

Letztes Viertel
(ab 4.7.: Neumond)

0%
14,8
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GUTEN MORGEN

ma ist grantig: „Nix lerna’s
mehr, die Jung’n“, zettert sie.

„Koana kannmehr schneidern.
Wannst da d‘Schürzn zreißt, kannst
as glei wegschmeiß’n.“ Vomman-
gelnden Schneiderhandwerk
kommt sie insHundertste und Tau-
sendste: Kein Schustermehr in der
Nähe… keiner der Enkel kann ko-
chen, geschweige denn einkochen…
beimWäschewaschen Totalversa-
ger… . Und selbst das Autofahren
wollten sie nichtmehr lernen, da-
bei habe sie in der Garage einen so
wunderschönen Audi Jahrgang
1972, noch ganz neu, unter 100 000
Kilometer. Und selbst von Pflanzen
wissen die Jungen nichts, fügt sie
bockig hinzu. Die Enkel Peter und
Paul lauschen stumm. Bei Pflanzen
denkt Paul an das grüne Gras, das er
heimlich auf demDach züchtet.
Und auch Peter findet die Vorwürfe
ungerecht. Denn er besinnt sich
wirklich auf altes Handwerk und
bastelt aus oldfashioned Streichhöl-
zern kleine Schiffchen.Wenn er
nicht gerademit ihnen zündelt.

O
Handwerk

REGENSBURG. Mit der Firma BTT Bau-
team Tretzel hat am Donnerstag das
zweite von drei im Fokus staatsan-
waltlicher Ermittlungen stehenden
Unternehmen der Immobilienbran-
che zur Spendenaffäre Stellung ge-
nommen. Die entscheidende Frage,
wie viel Geld auf welchen Wegen
2013/14 in die Wahlkampfkasse der
SPD geflossen ist, blieb dabei aller-
dings unbeantwortet.

Zur aktuellen Affäre lässt Tretzel
wissen: „Spenden im politischen Be-
reich gingen nie nur an einen Bewer-
ber oder eine Partei, sondern verteil-
ten sich über das Spektrum der Re-
gensburger Politiklandschaft. Schon
daraus erklärt sich, dass diese Spen-
den nie auf konkrete Gegenleistun-
gen einzelner politischer Mandatsträ-
ger gerichtet sein konnten. Solche gab
und gibt es nicht.“

„Enger Kontakt zur Gesellschaft“

Man stehe „aktuell, zusammen mit
weiteren Unternehmen der hiesigen
Immobilienbranche, wegen unseres
Spendenverhaltens an die örtliche Po-
litik in der Kritik“, heißt es in einer
gestern verschickten Pressemittei-
lung. BTT sei das marktführende
Wohnungsbauunternehmen im
Raum Regensburg und habe in
den letzten Jahren mehr als 2000
Wohnungen in und um Regens-
burg errichtet.

„Vor diesem Hintergrund,
aber auch aus per-
sönlicher Motiva-
tion von Ge-
schäftsleitung

und Mitarbeitern, ist dem Unterneh-
men ein enger Kontakt zur Regens-
burger Gesellschaft in ihrer gesamten
Bandbreite seit jeher ein besonderes
Anliegen“, heißt es weiter. Sowohl das

Unternehmen als auch Vol-
ker Tretzel persönlich
hätten deshalb „auch
in den vergangenen
Jahren stets in erhebli-
chen Umfang gespen-
det. Die Empfänger
solcher Zuwendungen
waren Vereine, caritati-

ve Verbände,
kirchliche
Organisati-
onen sowie
Akteure
aus Wis-
sen-
schaft,

Kultur, Sport und Parteien“.
„Exemplarisch“ verweist Tretzel

auf sein Engagement für den SSV
Jahn Regensburg, der mit seiner Hilfe
„im Jahr 2005 vor der drohenden In-
solvenz gerettet werden konnte und
der seither mit mehreren größeren
Beträgen unterstützt wurde“. Außer-
dem habe sich das Unternehmen in
vielfältiger Weise auch auf dem Kul-
tursektor sowie bei Maßnahmen zur
Verbesserung der städtischen Infra-
struktur und öffentlichen Einrichtun-
gen engagiert – „selbstverständlich
auf jeweiliger Rechtsgrundlage und
der Basis städtebaulicher Verträge“ –,
unter anderem für den Bau einer Kin-
dertagesstätte oder dem Autobahnde-
ckel auf der A93 im Inneren Westen.
Allein in diesen Bereichen hätten sich
die Zuwendungen auf 6,5 Millionen
Euro summiert.

Tretzel geht auch auf „kursierende
Gerüchte, die auch in die Berichter-
stattung einiger Medien einflossen“,
ein. Etwa das Gerücht, „dass die Fa.
BTT Bauteam Tretzel oder Herr Tret-
zel persönlich für einen privaten Kre-
dit des Oberbürgermeisters gebürgt
haben soll, oder wonach viele einzel-
ne Spender über dieselbe Adresse,
nämlich die Firmenanschrift von BTT
gespendet haben.“ Solche Unterstel-
lungen „entbehren jeglicher Grundla-
ge und werden hiermit als unrichtig
zurückgewiesen“.

Das Immobilienunternehmen
zieht jetzt Konsequenzen aus der Af-
färe: „Ihr umfangreiches Spendenen-
gagement hat die Fa. BTT Bauteam
Tretzel nun in der aktuellen Situation
bis auf weiteres für alle Bereiche ein-
gestellt.“ Was bedeutet das für bishe-
rige Spendenempfänger?

Keine Auskünfte vom SSV Jahn

Wir haben bei Martin Koch, dem
Pressesprecher des SSV Jahn, nachge-
fragt, ob Tretzel dem Verein Spenden
zukommen ließ, wie hoch diese wa-
ren und welche Folgen Tretzels Rück-
zug aus seinem Spendenengagement
hat. Zu diesen Fragen wollte Koch
sich am Donnerstag allerdings nicht
äußern.

Während der Fragerunde in der
Bürgerversammlung für die Bezirke
Steinweg-Pfaffenstein sowie Ober-
und Niederwinzer-Kager kam es am
Mittwochabend zu einem kleinen Ek-
lat im Zusammenhang mit der Affäre
Wolbergs. Wie auch der JU-Vorsitzen-
de und Stadtrat, Michael Lehner, auf
Nachfrage unserer Zeitung bestätigte,
fragte ein Teilnehmer nach der Höhe
des Privatkredits, den der OB dem
Ortsverein Süd zu Verfügung stellte
und danach, wie hoch die Zinsen da-
für seien.

Daraufhin hielt Wolbergs den Kre-
ditvertrag in einer Folie in die Luft
und sagte, dass er das Papier jedem
zeigen werde, der ihm im Gegenzug
dafür seine privaten Kreditverträge
offenlegt. Lehner empfand die Situati-
on als befremdlich: „Wolbergs hat
dem Mann eine totale Breitseite gege-
ben.“

OB Joachim
Wolbergs
Foto: MZ-Archiv

Tretzel zieht sich alsMäzen zurück
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REAKTIONDas Immobilienun-
ternehmen nimmt in der
Spendenaffäre erstmals Stel-
lung – und kündigt an,
sämtliche Spendenaktivitä-
ten vorerst einzustellen.

Der Unternehmer Volker Tretzel hat nicht nur den Jahn oft großzügig unterstützt. Jetzt stellt er als Reaktion auf die Affäre um OB Wolbergs alle Spen-
denaktivitäten vorerst ein. Foto: MZ-Archiv
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it seinem State-
ment offenbart

eines der drei in die
Wolbergs-Affäre ver-
strickten Immobilien-
unternehmen eine ei-
genwillige Betrach-
tungsweise.Man ste-
he, so lässt die Firma
BauteamTretzel die Öffentlichkeit
wissen, „wegen unseres Spenden-
verhaltens an die örtliche Politik in
der Kritik“. Das stimmt zwar,
schließlich ist das Unternehmen
dermutmaßlich größte Geldgeber
gewesen. Einwichtiges Detail wird
aber ausgeblendet: Der Spender
steht nicht etwa nur in der öffentli-
chen Kritik, sondern imVisier des
Staatsanwalts.

Niemandem, auch den Strafver-
folgern nicht, ist daran gelegen, oh-
ne jedenAnlass zweifelloswichti-
gesMäzenatentum an den Pranger
zu stellen oder für verwerflich zu
erklären. Es geht vielmehr um die

M Frage, ob Unterneh-
men und/oder der
Empfänger beim
Spendenfluss recht-
mäßig gehandelt ha-
ben oder nicht.Wer
regelmäßig Gutachter
undAnwälte beauf-
tragt, wenn es um ver-

meintliche Baumängel oder ausste-
hende Abschlagszahlungen geht,
bei demkannman auch in anderen
Dingen ein gesundes Unrechtsbe-
wusstsein voraussetzen.

Undwas die Öffentlichkeit an-
geht: Bei ihr könnte sich der Ein-
druck verfestigen, dass Bauträger
gerade in einer Stadtmit immer hö-
heren Immobilienpreisenmit Geld
nur so um sichwerfen können. Das
ist fürwahr ein Imageschaden –
nicht nur für die Firmen, sondern
auch für die Politik und die ganze
Stadt.Was gut gemeint gewesen
seinmag, entpuppt sich somögli-
cherweise als Fallstrick.
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KOMMENTAR

Eigenwillige Sichtweise
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